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Flüsse und die ihnen angrenzenden Auen 
wurden seit Beginn des 19. Jahrhunderts 
durch zunehmende anthropogene Nutzung 
in ihrer Gestalt stark verändert. Zur Landge-
winnung und für einen vermeintlichen Hoch-
wasserschutz wurden die Flüsse begradigt 
und eingedeicht (Konold 1994; Jürging 

2001). Hierdurch kam es zu einer Entkoppe-
lung des jeweiligen Flusses von seiner Aue. 
Besonders stark von dieser Entwicklung wa-
ren und sind die Auwälder, also die natürli-
chen Überflutungsbereiche der Flüsse, be-
troffen. Der Verlust dieser Flächen durch 
Bebauung und/oder landwirtschaftliche Nut-
zung spielt heute eine wichtige, negative 
Rolle beim Hochwasserschutz, da diese na-
türlichen Retentionsräume bei Hochwasser 
meist nicht mehr zur Verfügung stehen. Aus 
Sicht der vom Fluss abgekoppelten Auwäl-
der stellt das Ausbleiben der regelmäßigen 
Überflutungen allerdings ein Problem dar, 
denn diesem sensiblen Ökosystem fehlte 
seit dem die nötige Dynamik (WWF-
Aueninstitut 1997). Die Folge war der Verlust 
von wichtigen Lebensräumen für Flora und 
Fauna und damit einer ökologische Abwer-
tung dieser Räume (Patt et al. 1998). 

 
Die Donau, ein Fluss von großer europäi-
scher Bedeutung, ist in großen Teilen von 
dieser Problematik betroffen. Eindeichung 
und Staustufen ermöglichten Schifffahrt und 
Energiegewinnung. Ein Vorhaben zur Ver-
besserung dieses Zustandes, auch im Sinne 
der EU-WRRL (Europäische Union 2000), 
wird nun nach jahrelanger Planung in gro-
ßem Rahmen an der Donau zwischen Neu-
burg und Ingolstadt vollzogen. Auf einer Flä-
che von 1.200 ha wird der Auwald wieder an 
die natürliche Dynamik der Donau ange-
schlossen. Das Projektgebiet liegt in Bayern 
zwischen Flusskilometer 2471 und 2465. 
Hier hat sich einer der größten zusammen-
hängenden Hartholz-Auwälder Mitteleuropas 
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erhalten, der allerdings durch Begradigung 
und den Bau zweier Staustufen weitgehend 
von der hydrologischen Dynamik des Stroms 
abgekoppelt wurde und so eine natürliche 
Entwicklung vermissen lässt (Regierung von 
Oberbayern 2001). Zwar wird der Bereich 
während großer Hochwässer (Jährlichkeit > 
5 a) immer noch in Teilen überflutet, aber 
kleinere Hochwässer oder gar ein dauerhaf-
tes Fließgewässer sind in der Aue nicht zu 
verzeichnen (RMD Consult 2004). Dieser 
Umstand führte nicht nur zu einem Verlust 
der Durchgängigkeit der Donau auf einem 
großen Abschnitt sondern auch zu einer 
Veränderung des Lebensraumes Auwald. 

Abb.1: Ausschnitt des Projektgebietes und Lage 
der geplanten Maßnahmen. 

Wie Abbildung 1 zeigt haben sich auf dem 
Gebiet östlich von Neuburg nicht nur große 
Flächen Wald erhalten, sondern auch die al-
ten Gerinnestrukturen (z.B. Mäander), wie 
sie vor der Begradigung durch die natürlich 
Dynamik der Donau angelegt wurden, sind 
noch immer deutlich sichtbar. Dieser alte 

Donaulauf soll wieder aktiviert werden, um 
ein dauerhaft fließendes Gerinne um die 
Staustufe herum zu schaffen (bis max. 5 
m3/s). Zusätzlich soll der Aue durch mehr-
malige ökologische Flutungen (30 m3/s bei 
einem Abfluss der Donau zwischen 600 und 
1000 m3/s) eine größere Dynamik gegeben 
werden (RMD Consult 2004), die für eine 
funktionierende Aue im Bereich des Grund- 
und Oberflächenwassers, aber auch der 
Morphologie nötig ist. 

 

 

 

 

Um die kontinuierliche Ausleitung und die 
episodischen Überflutungen gezielt durch-
führen zu können, ist die Errichtung von 
Ausleitungsbauwerken zwingend erforder-
lich. Dabei kann das Projektgebiet grob in 
drei Teilbereiche untergliedert werden:  
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• Der erste Abschnitt erstreckt sich vom 
Stauraum der Staustufe Bergheim bis 
zur Straße ST 2043. Hier werden zwei 
Ausleitungsbauwerke errichtet. Das ei-
ne erlaubt es, kontrolliert bis zu 5 m3/s 
aus der Donau in den Auwald fließen 
zu lassen. Das andere schaffte die 
Möglichkeit, die für die ökologischen 
Flutungen nötigen bis zu 30 m3/s in 
das neue Gerinne auszuleiten. Hierbei 
muss zunächst ein völlig neues Gerin-
ne geschaffen werden, bis dieses in 
seinem weiteren Verlauf auf eine exis-
tierende Hochflutrinne trifft. 

• Im zweiten Abschnitt sollen mit mög-
lichst geringen Eingriffen (Brücken-
bauwerken und Aushubarbeiten zur 
Sicherstellung der Durchgängigkeit) die 
ehemaligen Donauschlingen als Ge-
rinnebett benutzt werden. In diesem 
Bereich werden dann flache Gerin-
neabschnitte, die momentan trocken 
liegen mit tieferen, und zur Zeit noch 
als Stillwasser (Altarme) ausgeprägte 
Abschnitte durchflossen, um dann wie-
der kontrolliert (durch Einlassbauwer-
ke) in die Donau eingeleitet zu werden.  

• Der dritte Abschnitt im östlichsten Teil  
des Projektgebietes liegt bereits im Be-
reich der Stauwurzel der Staustufe In-
golstadt und weist deshalb unnatürlich 
hohe Grundwasserstände auf. Hier 
wird bei Niedrigwasser der Donau ver-
sucht, den Grundwasserspiegel über  
Sielbauwerke abzusenken. 

Das Projekt wird vom Freistaat Bayern als 
Projektträger (vertreten durch das Wasser-
wirtschaftsamt Ingolstadt) durchgeführt und 
mit Mitteln der Europäischen Union geför-
dert. Mit dem Bau des ersten Abschnittes 
wurde am 16. Oktober 2006 begonnen, so 
dass bis zum Jahr 2008 mit der Fertigstel-
lung gerechnet werden kann. Die Bauarbei-
ten zu dem Projekt haben ein Finanzvolu-

men von ca. 6,5 Mio. Euro. Ferner wurden 
bis Mitte 2006 schon rund 2,5 Mio. Euro für 
Grunderwerb und Entschädigungen (Forst-
wirtschaft) gezahlt. 

Durch das Dynamisierungsprojekt an der 
Donau zwischen Neuburg a.d. Donau und 
Ingolstadt ergibt sich die Möglichkeit, die 
Auswirkungen von Dynamisierungsvorhaben 
in den Auen eines großen europäischen 
Stroms eingehend zu studieren. Dabei ent-
steht ein wichtiger Erfahrungsschatz sowohl 
was die Umsetzung eines solchen Großpro-
jektes anbelangt, als auch die ökologischen 
Folgen, die sich daraus ergeben. Hierbei 
kommt dem „Aueninstitut Neuburg“, welches 
2005 gegründet wurde und das über einen 
Kooperationsvertrag mit der Katholischen 
Universität Eichstätt-Ingolstadt (Angewandte 
Physische Geographie) verknüpft ist, eine 
wichtige Rolle zu. Neben der Erfolgskontrolle 
der Maßnahmen (Monitoring) soll es auch 
die Kompetenz für die Renaturierung stau-
regulierter Flüsse in Neuburg bündeln. Die 
durch die Begleitung dieses Großprojektes 
an der Donau erworbenen Kenntnisse kön-
nen so landes- und europaweit verfügbar 
gemacht werden, um wichtige Impulse für 
die Umsetzung der EU-WRRL an stauregu-
lierten Flüssen zu liefern. 

Abb.2: Wasserprobenahme während des Au-
gusthochwassers 2005 im überfluteten Auwald. 
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Zu den momentanen Aufgaben des „Auenin-
stituts Neuburg“ gehört es, Aufnahmen und 
Kartierungen für die Beweissicherung des 
Dynamisierungsprojektes durchzuführen. 
Dazu zählen beispielsweise hydrologische 
Untersuchungen über eigens installierte 
Pegelanlagen, Probenahmen (s. Abb. 2), 
bodenkundliche und gerinnemorphologische 
Aufnahmen und die Kartierung von Flora 
und Fauna (besonders des Bibervorkom-
mens) im Auwald. 

Um diese Erfahrungen für zukünftige Projek-
te verfügbar zu machen, ist eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen Forschung auf der 
einen Seite und administrativen Einrichtun-
gen auf der anderen Seite dringend erforder-
lich. Hier sollen in Zukunft Wissenschaftler 
aus dem universitären Bereich und Spezia-
listen aus den unterschiedlichen Teilberei-
chen staatlicher Stellen (Wasserwirtschaft, 
Forst, Naturschutz) in enger Zusammenar-
beit Kompetenz in einem wichtigen Feld wei-
ter ausbauen und Anstoß für weitere Ent-
wicklungs- und Umsetzungsprojekte unserer 
stark beeinträchtigten Flusssysteme und 
Auenlandschaften geben. Diese „Auenfo-
rum“ genannte Informationsdrehscheibe soll 
gemeinsam mit dem „Aueninstitut Neuburg“ 
und einem „Informationszentrum“ das „Au-
enzentrum Neuburg“ bilden. Erste Schritte 
hierzu sind bereits vollzogen und wenn die 
Dinge sich wie geplant entwickeln, wird sich 
das „Auenzentrum Neuburg“ im Jahr 2008 
konstituieren. 
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Ich habe im März 2006 meine Doktoranden-
stelle begonnen und dachte es wäre eine 
gute Idee einen Einblick zu bekommen, wo-
mit sich andere Doktoranden im Bereich 
hydrologische Modellierung beschäftigen. 
Die Einladung zum Workshop AG Hydrologi-
sche Modellierung in Potsdam hat mich so-
fort angesprochen, weil die Beiträge zum 
Workshop keine umfassenden Forschungs-
ergebnisse präsentieren mussten. Dokto-
randen brauchen meistens eine längere 
Zeitspanne, um sich an ihr Thema heranzu-
tasten und fundierte Ergebnisse zu erhalten. 
Der Workshop AG Hydrologische Modellie-
rung bietet Nachwuchswissenschaftlern eine 
Möglichkeit wissenschaftliche Fragen, die 
sich im Laufe ihrer Forschungstätigkeit er-
geben in einer ungezwungenen Atmosphäre 
zu diskutieren. Die Vorträge auf dem Work-
shop in Potsdam waren fachlich recht breit 
gefächert, wobei der größte Teil der Vorträ-
ge sich mit Wasserhaushaltsmodellen und 
hydrodynamischer Modellierung beschäftig-
te. Es wurde aber auch die Anwendung von 
Satellitendaten in der Hydrologie oder die 
Simulierung des Stoffhaushaltes auf Ein-
zugsgebietsebene diskutiert. Die großzügige 
Vortragszeit und die geringe Teilnehmerzahl 
machten fachlich interessante Diskussionen 
möglich, in denen auch unkonventionelle 
Lösungsvorschläge eingebracht wurden 
konnten. In der Postersession durften alle, 
die keinen Vortrag gehalten haben, ihr For-
schungsthema kurz vorstellen und die Mei-
nung der anderen Teilnehmer einholen. Die 
Teilnahme am Workshop war kostenlos und 
gab so auch Diplomanden oder anderen 
Nachwuchswissenschaftlern ohne Einkom-
men die Möglichkeit, sich über wissenschaft-
liche Fragestellungen auszutauschen. Au-
ßerhalb der Vortragssessions konnte man 
sich in fast familiärer Atmosphäre über die 
Eigenheiten oder Probleme im Alltag zukünf-
tiger Wissenschaftler austauschen.   Zu-

sammenfassend kann man sagen, dass die 
2 Workshoptage viele neue Ideen für meine 
Doktorarbeit gebracht haben und dass mei-
ne Promotionsmotivation gestärkt wurde. 
Das nächste Treffen der AG Hydrologische 
Modellierung findet am 21./22.05.07 in Leip-
zig(UFZ) statt. Informationen gibt es unter: 
http://www.hydrology.uni-kiel.de/ag_oehm  
http://barentssee.lfi.rwth-aachen.de/dwhm  
 
 

Netzwerk Hochschulen des IHP/HWRP-
Sekretariats 

Dipl.-Geogr. Gerhard Strigel, IHP/HWRP-
Sekretariat, Koblenz 

strigel@bafg.de  

Das deutsche IHP/HWRP1 -Sekretariat ver-
steht sich als ein Forum für die hydrologi-
schen Wissenschaften, um nationale und in-
ternationale Programme, Arbeitsergebnisse, 
Anregungen etc. der hydrologischen Ge-
meinschaft im Rahmen von IHP und HWRP 
zum gegenseitigen Nutzen zugänglich zu 
machen. Das Sekretariat fördert im Fachbe-
reich Wasser, unterstützt durch das Natio-
nalkomitee und den wissenschaftlichen Bei-
rat, die Zusammenarbeit fachlich administra-
tiver, wissenschaftlicher und operationeller 
Institutionen in Deutschland. Die Einbindung 
nationaler Forschungsprogramme und deren 
Umsetzung in die Wasserprogramme von 
UNESCO und WMO erfolgt durch nationale 
Netzwerke. Sie dienen zum einen der Ideen-
sammlung 2und dem Informationsaustausch, 
zum anderen kann das IHP/HWRP-
Nationalkomitee Aktivitäten und Mobilität der 
Beteiligten fördern. Wesentliches Instrument 
ist der jährlich durchgeführte sogenannte 
Hochschultag, auf dem internationale und 

                                                 
1 International Hydrological Programm: IHP der UNESCO 
Hydrology and Water Resources Programme: HWRP der 
WMO 
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nationale Programme und Projekte vorge-
stellt und diskutiert werden. Zielvorstellung 
ist eine transparente und aktive Mitgestal-
tung an IHP und HWRP. Derzeit werden fol-
gende Themenbereiche bearbeitet: 

Internationale Programme 

WMO Flood Forecasting Initiative (FFI) 

Die FFI soll die meteorologischen und hydro-
logischen Dienste bei der Verbesserung der 
Hochwasservorhersage unterstützen. Ziel ist 
die Erstellung zeitnaher und genauer Vor-
hersagen, um durch entsprechende War-
nungen Verluste an Leben und Gütern zu 
minimieren. Eine enge Zusammenarbeit mit 
der Katastrophenhilfe ist daher erforderlich. 
Nationale Zuarbeit erfolgt durch die TU 
Braunschweig. 

International Sediment Initiative (ISI) 

Kernpunkt der ISI sind ein besseres Ver-
ständnis über Erosion, Transport und Abla-
gerung von Sedimenten sowie der sozialen, 
ökonomischen und ökologischen Auswir-
kungen dieser Prozesse. Der Austausch von 
Information, Ausbildung und Wissenstransfer 
sind ebenfalls wesentliche Aspekte. Neben 
der Beobachtung, Prozessuntersuchung und 
Analyse sollen auch bewährte Beispiele für 
die nachhaltige Sedimentbewirtschaftung 
zusammengestellt werden. Nationaler Bei-
trag ist die Erstellung einer Fallstudie durch 
die Bundesanstalt für Gewässerkunde zum 
Sedimenthaushalt des Rheins. 

Nationale Forschungsprojekte 

Eine IHP/HWRP-Arbeitsgruppe befasst sich 
mit der Identifizierung von Themenkomple-
xen, die für eine deutsche Beteiligung an der 
VII. Phase des IHP (2008-2013) relevant 
sind und zu denen deutsche Hydrologen und 
Wasserforscher durch Kooperationen einen 
Beitrag leisten können. Gearbeitet wird der-
zeit auch an einem Entwurf für ein Projekt 

"Hydrologische Ökosystemfunktionen in se-
miariden Regionen unter den Bedingungen 
des globalen Wandels: Methodenentwick-
lung und vergleichende Analyse". Ebenfalls 
in Vorbereitung ist eine Untersuchung der 
TU Dresden im Themenbereich "Flash flood 
forecasting including prediction uncertainty" 
als Beitrag zu Thema 1, Focal Area 1.3 
"Hydro-hazards, hydrological extremes and 
water-related disasters" der VII. Phase des 
IHP der UNESCO. Die Studie unterstützt 
auch das "Programme on Forecasting and 
Applications in Hydrology" des HWRP der 
WMO. 

Medienunterstütztes Lernen 

Sowohl UNESCO als auch WMO haben die 
Aus- und Fortbildung fest in ihren Program-
men verankert. Medienunterstütztes Lernen 
für Bachelor- und Masterstudiengänge wird 
zukünftig national und international verstärkt 
eingesetzt werden. Für die nationale Beteili-
gung an den internationalen Programmen 
werden neue Ansätze in Lehre und Ausbil-
dung benötigt. Hydrologische Lehrmodule 
müssen zukünftig auch in englischer Spra-
che verfügbar sein. Nationale Abstimmung 
ist erforderlich, um international mithalten zu 
können. Auf das Angebot des deutschen 
IHP/HWRP-Nationalkomitees im Rahmen 
seiner finanziellen Möglichkeiten Beteiligun-
gen an der Aus- und Fortbildung im interna-
tionalen Kontext zu fördern, wurden zwei 
Projekte für E-learning Module eingereicht 
und begonnen: 

-  Erstellung eines internetbasierten Lehr- 
und Lernportals "Stormwater manage-
ment", in Zusammenarbeit mit dem 
UNESCO-Chair Sustainable Water Ma-
nagement in China durch das Lehr- und 
Forschungsgebiet Ingenieurhydrologie 
der RWTH Aachen. 

-  Erstellung eines internetbasierten Lehr- 
und Lernportals zur Wissensvermittlung 
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von hydrologisch-wasserwirtschaftlichen 
Zusammenhängen in Ballungsräumen 
von Mittel- und Südamerika durch die TU 
Braunschweig. 

Beide Projekte sind ein Beitrag zum The-
menschwerpunkt "Megacities" der VII. Pha-
se des IHP. 

Fachkurse 

Training course "Groundwater Management 
in Arid Countries" 

Vom 9. bis 16. 9. 2006 fand mit finanzieller 
Unterstützung des deutschen IHP/HWRP-
Nationalkomitees in La Serena der Kurs 
"Groundwater Management in Arid Count-
ries" statt. Organisiert wurde der Kurs von 
dem UNESCO Center of Water in Arid and 
Semiarid Zones of South America and the 
Caribbean (CAZALAC), der Ruhr-Universität 
Bochum, der TU Darmstadt sowie der Uni-
versität La Serena. An dem Kurs nahmen 42 
Teilnehmer aus Chile und Deutschland teil. 
Thematisch richteten sich die Kursinhalte an 
fortgeschrittene Studierende der Fachrich-
tung Hydrogeologie, Angewandte Geologie, 
Wasserwirtschaft sowie an Fachleute, die in 
Institutionen und Organisationen mit Was-
sermanagement beschäftigt sind. Ziel des 
Kurses war die Vermittlung grundlegender 
Kenntnisse zur Untersuchung von Grund-
wasservorkommen sowie ein vertiefender 
Einblick in Brunnenbau und die Umsetzung 
von Entscheidungshilfe-Systemen. Besonde-
rer Wert wurde auf den praktischen Einsatz 
von Geländemethoden zur Untersuchung 
der Wasserqualität und Wasserquantität und 
deren Ergebnisauswertung gelegt. 

Die Hauptthemen waren: Eigenschaften des 
Grundwassers, quantitative Hydrogeologie, 
Grundwasserhydraulik, hydrogeologische 
Modelle, Hydrochemie, Brunnenbau und 
Einsatz von Entscheidungshilfe-Systemen. 
Die Geländeübungen umfassten an vier ver-

schiedenen Stationen folgende Untersu-
chungen: Station 1: Probennahme, hydro-
chemische Analysen, Abflussbestimmung 
mit Salztracer und Messflügel, Station 2: 
Pumpversuche, Station 3: Hydrogeologische 
und morphologische Kartierung, Aufnahme 
geologischer Profile, Station 4: Infiltrations-
versuche. Abschließend wurden die Gelän-
dedaten ausgewertet, eine Rohfassung des 
Abschlussberichtes zusammengestellt und 
die vorläufigen Ergebnisse präsentiert. 

International German Summer School of 
Hydrology (IGSH) 

In Vorbereitung befindet sich eine Internatio-
nal German Summer School of Hydrology. 
Die IGSH soll eine Plattform für die Vermitt-
lung hydrologischer Wissensinhalte in Form 
von Sommerkursen bieten. Das mehrjährige 
Veranstaltungsprogramm wird verschiedene 
Aspekte der Hydrologie beinhalten. Im Vor-
dergrund stehen praxisorientierte Themen 
für ein internationales Publikum. Das Thema 
für den Kurs in 2007 lautet "Hydrology and 
Water Management in Mountainous Catch-
ment Areas" und wird von der Universität 
Bochum angeboten. 

Fallstudien 

Irrigation control: towards a new solution of 
an old problem 

Effiziente und nachhaltige Bewässerungs-
wirtschaft ist für die Nahrungsmittelprodukti-
on unerlässlich. Gemäß der Forderung im 
United Nations Development Report (2003) 
"more crop per drop", muss hocheffiziente 
und langfristig tragbare Bewässerung die 
planerischen und operativen Potenziale 
durch zeitgemäße Technologien optimieren. 
Die Studie zeigt neue Ansätze für die Be-
wässerung auf. Auf der Basis einer neuen 
Methodik zur Bewässerungssteuerung wer-
den grundlegende Möglichkeiten zur Ver-
besserung des Wirkungsgrades aufgezeigt. 
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Die Studie stützt sich u.a. auf experimentelle 
Ergebnisse aus einer Kooperation mit 
CEMAGREF, Montpellier, Frankreich und 
dem Institute for Agricultural Engineering am 
IIT Kharagpur, Indien. Die relativ aufwendi-
ge, physikalisch begründete Prozessbe-
schreibung der mit dem Bewässerungsvor-
gang verbundenen komplexen Prozesse, 
wie Wasserflüsse und Pflanzenwachstum, 
wird über Methoden der künstlichen Intelli-
genz in ein anwenderfreundliches System 
überführt und so der Bewässerungspraxis 
zugänglich gemacht. Auf der Basis dieses 
Ansatzes lässt sich in gleichem Zuge das 
sonst kaum zugängliche Optimierungsprob-
lem - maximaler Ertrag bei günstigstem 
Wasserverbrauch - für das betrachtete Be-
wässerungsgebiet ohne bedeutenden Auf-
wand lösen. Die Fallstudie, erstellt vom IHM 
an der TU Dresden, wird 2007 in der Publi-
kationsreihe IHP/HWRP-Berichte veröffent-
licht. 

Ergebnisse forsthydrologischer For-
schung 

In Zusammenarbeit mit dem State Hydrolo-
gical Institute, Valdai, Russland, wurde mit 
der Erstellung einer Monographie zur Forst-
hydrologie begonnen. Die umfangreichen 
Datensätze und Erfahrungen aus den forstli-
chen Untersuchungsgebieten der Valdai 
wurden von den russischen Kollegen aus-
gewertet und zur Veröffentlichung vorberei-
tet. Der Schwerpunkt liegt auf den quantitati-
ven Aspekten von Wald und Wasser. Von 
deutschen Experten der Forstlichen Ver-
suchsanstalt Baden-Württemberg und der 
Technischen Universität Dresden werden 
Beiträge zum Stoffhaushalt bewaldeter Ein-
zugsgebiete sowie zur waldbaulichen Steue-
rung der Sickerwasserqualität erstellt. Der 
Bericht wird 2007 in der Publikationsreihe 
IHP/HWRP-Berichte veröffentlicht. 

 

 

Resümee 

Der vom IHP/HWRP-Sekretariat jährlich 
durchgeführte Hochschultag ermöglicht, I-
deen und Projekte aufzugreifen und ent-
sprechend dem verfügbaren finanziellen 
Rahmen zu fördern. Mit dieser finanziellen 
Unterstützung des deutschen IHP/HWRP-
Nationalkomitees können Beiträge deutscher 
Hochschulen in die internationalen hydrolo-
gischen Programme von UNESCO und 
WMO eingebracht werden. Gleichzeitig kön-
nen Arbeitsergebnisse und Anregungen aus 
den internationalen Programmen in die nati-
onalen Arbeiten einfließen und so Synergien 
genutzt werden. Durch Förderung der Mobili-
tät wird eine direkte Beteiligung deutscher 
Experten und damit die inhaltliche Mitgestal-
tung in internationalen Gremien und wissen-
schaftlichen Veranstaltungen unterstützt. 

Weiter Informationen zu den Aktivitäten des 
deutschen IHP/HWRP-Sekretariats können 
auf der Website http://ihp.bafg.de abgerufen 
werden. 

 

Kurzinfos 

Zusammenarbeit von Hydrologen – über 
Grenzen hinweg 

Gemeinsame Sitzung der AK Hydrologie 
und Fachgemeinschaft Hydrologische 
Wissenschaften (FgHW) auf dem Geo-
graphentag 2007 in Bayreuth am 4. Okto-
ber 2007 

1. Aufruf zur Einreichung von Tagungsbei-
trägen 

Rahmenthema: Grenzüberschreitende hyd-
rologische Projekte 

Auf dem diesjährigen Geographentag in 
Bayreuth führt der AK Hydrologie (Deutsche 
Gesellschaft für Geographie) am Donners-
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tag, den 4.10.2007 eine Arbeitskreissitzung 
zusammen mit der Fachgemeinschaft Hyd-
rologische Wissenschaften (FgHW) durch. 
Mit dieser gemeinsamen Veranstaltung soll 
die sich gut entwickelnde Zusammenarbeit 
von Hydrologen aus den Bereichen der 
Geowissenschaften und der Ingenieurwis-
senschaften weiter intensiviert werden. Das 
Motto der Veranstaltung „Zusammenarbeit 
von Hydrologen – über Grenzen hinweg“ soll 
dies verdeutlichen und mit dem Rahmen-
thema wird gleichzeitig eine brennende Fra-
gestellung in Hydrologie und Wasserwirt-
schaft angesprochen: Die Umsetzung der 
EU Wasserrahmenrichtlinie.  

Trotz aller Anstrengungen in der Vergan-
genheit kommt es bei der hydrologischen 
Bearbeitung von Einzugsgebieten über Län-
dergrenzen hinweg zu einer Vielzahl speziel-
ler Probleme. Vorträge zu länderübergrei-
fenden hydrologischen Studien und zum 
Themenkomplex Wasserrahmenrichtlinie 
bilden deshalb den inhaltlichen Schwerpunkt 
der Veranstaltung. Für die Vorträge zum 
Rahmenthema sind 30 min zzgl. 15 min für 
Diskussion vorgesehen. Der Nachmittag ist 
weitgehend für freie Themen reserviert (20 + 
10 min). Poster zu allen hydrologisch rele-
vanten Fragestellungen sind willkommen 
und können in den Pausen zwischen den 
Vorträgen diskutiert werden.  

An die Vortragsveranstaltung schließt sich 
die jährliche Mitgliederversammlung des AK 
Hydrologie an, auf der auch die Wahl des 
Sprechers für die kommenden zwei Jahre 
stattfinden soll. 

Programm: 

9:00 – 9:15  Begrüßung und Eröff-
nung der Arbeitskreissitzung 

Grußworte des AK Hydrologie, der FgHW  

09:15 – 10:45 Beginn des Vortragspro-
gramms zum Rahmenthema 

10:45 – 11:00 Kaffeepause 

11:00 – 12:30 Vorträge 

12:30 – 14:00 Mittagspause und Posteraus-
stellung 

14:00 – 15:30 Vorträge zum Rahmenthema / 
Freie Vorträge 

15:30 – 15:45 Kaffeepause 

15:45 – 17:15 Freie Vorträge 

17:30 – 18:00 Mitgliederversammlung des 
AK Hydrologie 

Zusammenfassungen der Vorträge (max. 
eine Seite) und der Poster  (max. eine 
halbe Seite) können bis zum 30.4.2007 an 
folgende Adressen geschickt werden: 

karl-friedrich.wetzel@geo.uni-augsburg.de  

bernd.cyffka@ku-eichstaett.de  

 

Prestige Master System Earth Modelling 
Utrecht Prestige Master’s programmes are 
linked to research areas in which Utrecht 
University (Utrecht, The Netherlands) holds 
a leading position worldwide. Students par-
ticipating in these programmes will be 
closely involved in the research activities of 
these internationally acclaimed research 
groups.  

Content  

The focus of this prestige master is to pro-
vide a firm basis for the systematic and sci-
entific study of the System Earth using ad-
vanced computational and/or conceptual 
models. Specific areas of application in-
clude: flow in the mantle, land surface proc-
esses, imaging of Earth interior, flow and 
transport in soil and aquifers, tectonics, land 
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degradation, river basin hydrology, river 
delta evolution, role of vegetation and organ-
isms in sedimentary processes, and global 
geochemical cycles.  

Main features  

1. Students have considerable freedom to 
compose a course programme from a 
wide spectrum of subjects in Earth Sci-
ences offered by our Faculty.  

2.  It is compulsory for almost all students to 
follow courses and carry out (part of their) 
MSc research at a partner university 
abroad.  

3. The students receive a scholarship which 
will be partly used to cover additional ex-
penses related to their stay at the partner 
university.  

Admission  

We plan to admit a total of 20 students (in-
cluding Dutch students) for the academic 
year 2007-2008. The students must be 
highly qualified and rank among the top 20% 
of their class. For further information and 
application form, visit: www.geo.uu.nl/sem  

 

Wege des Wassers 

In Zukunft werden neue Anforderungen an 
das operative Gewässermanagement ge-
stellt. Es soll integrativ sein und alle Einfluss-
faktoren der europäischen Gewässer ganz-
heitlich betrachten. Mit dieser Neuorientie-
rung geht eine Erweiterung der Verfahren 
des Gewässermonitoring einher, das letztlich 
das komplexe Wirkungsgefüge ganzer Ein-
zugsgebiete erfassen soll. Neben Daten zu 
den physikochemischen Eigenschaften der 
Gewässer selbst sind somit auch flächenhaf-
te Daten zu Klima, historischer/heutiger 
Landnutzung, Bodenkunde und Geologie zu 
berücksichtigen. In der Euregio Maas-Rhein 

wird dieser Integrationsaspekt ergänzt durch 
das Vorhaben, Inkonsistenzen in Datenbe-
ständen und Kartenwerken, die auf die Lage 
im Dreiländereck Belgien-Niederlande-
Deutschland zurückzuführen sind, aufzude-
cken und nach Möglichkeit auszugleichen. 
Auch hierbei gilt das Motto: Wasser kennt 
keine Grenzen! Das Rahmenpapier zum Ab-
schlussbericht unseres Projektes "Wege des 
Wassers", das Anfang des Jahres ausgelau-
fen ist, ist veröffentlicht auf der Internetseite: 
http://www.wegedeswassers.rwth-
achen.de/documents/Abschlussbericht.pdf 
An dem Projekt waren verschiedene Institu-
tionen aus dem Belgisch-Niederländischen 
Grenzraum beteiligt. Die Förderung stammt 
aus dem Fonds Interreg IIIa der EU. Die Ko-
ordination lag am Lehrstuhl für Physische 
Geographie und Geoökologie der RWTH 
Aachen in den Händen von Herrn Professor 
Frank Lehmkuhl, Herrn Holger Blümel und 
Dr. Enno Nilson,  
info.wegedeswassers@geo.rwth-aachen.de,  
http://www.wegedeswassers.rwth-
aachen.de/  
http://www.pgg.rwth-aachen.de   
 

Jobbörse 

Universität Graz - Professur Geologie  
Das Institut für Erdwissenschaften der Na-
turwissenschaftlichen Fakultät besetzt vor-
aussichtlich ab 01.10.2007 eine Professur 
für Geologie (40 Stunden/Woche; unbefriste-
tes Arbeitsverhältnis nach dem Angestell-
tengesetz) Bei Interesse senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen in dreifacher Ausfer-
tigung unter Angabe der Kennzahl 22/9/99 
ex 2006/07 bitte an: Karl- Franzens- Univer-
sität Graz, Universitätsplatz 3, A-8010 Graz, 
Österreich, Bewerbungsschluss: 23.02.2007  
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Westfälische Wilhelm-Universität Münster 
Im Fachbereich Geowissenschaften am 
Geologisch-Paläontologischen Institut und 
Museum, Lehrstuhl für Angewandte Geolo-
gie ist ab dem 1.4.2007 befristet bis zum 
31.10.2008 eine halbe Stelle Wissenschaft-
licher MitarbeiterIn zu besetzen. Bewer-
bungen bis zum 23.2.2007 an Westfälische 
Wilhelm-Universität Münster, Fachbereich 
Geowissenschaften am Geologisch-
Paläontologischen Institut und Museum, 
Lehrstuhl für Angewandte Geologie, Prof. 
Dr. Wilhelm G. Coldewey, Corrensstr. 24, 
48149 Münster 

 

An der Hochschule Magdeburg-Stendal 
(FH) ist im Fachbereich Wasser- und Kreis-
laufwirtschaft ist Vorbehalt der Finanzie-
rungsmöglichkeit eine W2 - Professur für 
Hydrologie / Geographische Informati-
onssysteme zum nächstmöglichen Termin 
zu besetzen. Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bung mit Lebenslauf, Darstellung des wis-
senschaftlichen Werdeganges einschließlich 
der Lehrtätigkeit und Schriftenverzeichnis 
sowie einem Bericht über realisierte Projekte 
und über abgeschlossenen und laufende 
Forschungsaktivitäten bis spätestens 
28.02.2007 an Hochschule Magdeburg-
Stendal (FH), Personaldezernat, Postfach 36 
55, 39011 Magdeburg. Der schriftlichen Be-
werbung ist eine CD-ROM beizulegen, wel-
che die kompletten Bewerbungsunterlagen 
enthält. Infos unter: http://www.hs-
magde-
burg.de/hochschule/einrichtung/personal/stel
len/professuren/Hydrologie.doc  

  

RWTH Aachen sucht eine(n) Wissen-
schaftliche(r) Mitarbeiter(in) für den Lehr-
stuhl und Institut für Wasserbau und Was-
serwirtschaft. Für Vorabinformationen steht 

Ihnen Herr Dipl.-Ing. Christian Reuter unter 
Tel.-Nr. (0)241 80 93938 oder E-Mail 
reuter@iww.rwth-aachen.de  zur Verfügung. 
Nutzen Sie auch unsere Webseiten zur In-
formation: http://www.rwth-aachen.de/iww   
Bewerbungsschluss ist der 28.02.2007  
 
Université du Luxembourg – Assistant   
Professor in Geographical Information 
Systems and Spatial Planning – Open po-
sition in Education (m/f) The University of 
Luxembourg invites applications for the fol-
lowing tenured position in the Faculty of 
Language and Literature, Humanities, Arts 
and Education (FLSHASE): Assistant Pro-
fessor in Geographical Information Systems 
and Spatial Planning (Ref. No.: 
FLSHASE/GEO/AP) For further inquiries 
please contact: Professor Dr. Christian 
Schulz, Phone +352-466644-6327, E-mail: 
christian.schulz@uni.lu  All applications with 
clear referral to the concerned position 
should be sent by ordinary mail in a printed 
form to: Université du Luxembourg, Dean of 
Faculty of Language and Literature, Humani-
ties, Arts and Education, Professor Lucien 
Kerger, Campus Walferdange, BP.2, 7201 
Walferdange, Luxemburg, http://www.uni.lu , 
Bewerbungsschluss: 28.02.2007  
 
FH BINGEN - W2 Wasser, Flächenrecycling 
- Geothermie - Sie streben an, ab dem 
Sommersemester 2007 im Fachbereich 1 - 
Life Sciences and Engineering der Fach-
hochschule Bingen im Rahmen einer unbe-
fristeten halben Professur die Fachgebiete – 
Wasserversorgung – Altlastensanierung – 
Analytik in Lehre und angewandter For-
schung zu vertreten. Halbe W 2-Professur 
"Wasser, Flächenrecycling und Geother-
mie". Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
freuen wir uns über Ihre aussagekräftige 
schriftliche Bewerbung in deutscher Sprache 
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an: Fachhochschule Bingen - Fachbereich 1 
– Dekan - Berlinstraße 109 - 55411 Bingen.  
Bewerbungsschluss: 01. März 2007.    
 
University of Zurich – Professor  of Geog-
raphy  The Faculty of Science of the Univer-
sity of Zurich invites applications for the posi-
tion of a Full or Associate Professor of Ge-
ography with specialization in Remote Sens-
ing The position will start on February 1st, 
2009. Applications, including a curriculum 
vitae, list of publications, and an outline of 
current and future research plans, should be 
sent to the following address: University of 
Zurich Faculty of Science, Prof. Daniel 
Wyler, Dean, Winterthurerstrasse 190, CH-
8057 Zurich, Bewerbungsschluss: 
15.03.2007  
 
Im Fachbereich Wasser- und Kreislaufwirt-
schaft der Hochschule Magdeburg Stendal 
(FH) ist eine W 2 Professur „Wasserbau“ 
vorbehaltlich der Finanzierungsmöglichkei-
ten zum nächstmöglichen Termin, zu beset-
zen unter Referenz-Nr. 94/2007. Bewerbun-
gen sind unter Angabe der Referenznummer 
bis zum 21. März 2007 (Bewerbungs-
schluss) zu richten an: Hochschule Magde-
burg Stendal (FH), Personaldezernat, Post-
fach 3655, 39011 Magdeburg 
 
Am Lehrstuhl für Hydrologie, Wasserwirt-
schaft und Umwelttechnik der Ruhr-
Universität Bochum ist zum 1. August 2007 
eine Stelle (Haushaltsstelle) als wiss. Mit-
arbeiter/in (VergGr. 13 TV-L), vorerst be-
fristet für 3 Jahre, zu besetzen. Nähere In-
formationen unter: http://www.ruhr-uni-
bochum.de/hydrology/  
 

 

 

Termine  

Soil Processes Under Extreme Meteoro-
logical Conditions 
25th–28th February, 2007, Bayreuth 
http://www.bayceer.uni-bayreuth.de/SP-
2007/  
 
Meteorological Modelling and  
Applications to Hydrological Engineering 
26.02. – 02.03.07, Karlsruhe  
enwat@fak2.uni-stuttgart.de
 
International Mid Term Conference SAND 
project 
6 - 7 March 2007, Bergheim, Germany 
http://www.sandproject.nl  
 
International Workshop on Numerical 
Modelling - Policy Interface (NMPI) 
12.-13.. März 2007, Stuttgart 
http://www.ilpoe.uni-stuttgart.de/nmpi/
 
Tag der Hydrologie 2007: Einfluss von 
Bewirtschaftung und Klima auf den Was-
ser- und Stoffhaushalt 
22. – 23. März 2007 
an der Universität Rostock 
www.fghw.de und  
www.auf.uni-rostock.de/uiw/tdh2007  
 
European Geosciences Union 
General Assembly 2007 
15.-20. April 2007, Vienna, Austria 
http://meetings.copernicus.org/egu2007/  
 
AG Hydrologische Modellierung 
Frühjahrstreffen 
21.-22. Mai 2007, Leipzig (UFZ) 
http://www.hydrology.uni-kiel.de/ag_oehm  
http://barentssee.lfi.rwth-aachen.de/dwhm  
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Seminar Verdunstung 
10./11. Oktober 2007 in Potsdam 
www.FgHW.de  

 
 
International Symposium Landform - 
structure, evolution, process control  
7.-10. Juni 2007, Bonn  
www.geographie.uni-
bonn.de/grksymposium2007/  
 
IUGG 2007 Perugia XXIV Gen. Assembly 
2.-13. July 2007, Perugia, Italy 
http://www.iugg2007perugia.it  
 
IGSH - International German Summer-
school on Hydrology  
12.-25.08.2007, Ruhr-Universität Bochum 
http://www.ruhr-uni-
bochum.de/hydro/igsh/index.html
 
Third International Conference on Cli-
mate and Water 
3.-6. September 2007, Helsinki   
http://www.environment.fi/default.asp?conte
ntid=215140&lan=EN   
 
International Conference on Calibration 
and Reliability in Groundwater Modelling: 
Credibility of Modelling 
9.-13. September 2007, Denmark, Copen-
hagen 
http://www.polytec.dk/modelcare2007  
 
International Symposium URBAN Water 
Management 
12.-14. September 2007, UNESCO Head-
quarters, Paris, France 
SymposiumUWM2007@unesco.org  
http://www.unesco.org/water  
 

Scientific Conference on Integrated 
catchment management for hazard miti-
gation  

Seminar Dezentraler Hochwasserschutz 
4./5. Juni 2007 in Leipzig 
www.FgHW.de

24-26 September 2007, Trier  
www.warela.eu
 
Deutscher Geographentag 2007  
29.9.-5.10.2007, Bayreuth 
www.geographentag-bayreuth.de    
(Siehe auch: Kurzinfos in diesem Hydrobrief) 
 
Hochwasserschutztagung „Fünf Jahre 
nach der Flut“ 
8. -9. Oktober 2006, Dresden 
www.iwd.tu-dresden.de  

 
South African “HELP SOUTHERN 
SYMPOSIUM 2007” 
4.-9. November 2007, Johannesburg 
conference@soafrica.com  
 
Fourth International Symposium on Flood 
Defence 
14-16 May 2008 Westin Harbour Castle, To-
ronto, Canada  
www.flood2008.org
 
 

Herausgeber: 

FgHW, AK Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 

Prof. Dr.-Ing. Markus Disse, Universität der Bundeswehr 
München, Institut für Wasserwesen, 85577 Neubiberg,  
email: markus.disse@unibw.de oder martina.kalk@unibw.de  

Tel.: 089-6004-3491/ - 3490 
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